
Russische Kırche hat sıch etzter eıt die Beziehungen Assyrer für die Regierung CN. Dıies entsprichtden orthodoxen Schwesterkirchen sehr angelegen der allgemeinen Mınderheitenpolitik der Regierung, da
lassen, un W as iInNna  - über die5 Verhältnisse nıcht die Mıiınderheiten das beste Gegengewicht die An-
800lr etzter Klarheıt SCH kann, aßt sıch leicht 1ine hänger 24SS@rSs bilden (vgl Herder Korrespondenz ds
Betrachtung über MS andere autokephale Kıirche kleiden Jhg 446) Be1 den Bemühungen der Regierungda der Tat die Gegebenheıiten hler WIC dort vıel Ahn- die Freundschaft der Nestorjaner dürften jedoch noch
ichkeit mıteinander haben besondere Absıchten hinzukommen: die schismatischen

Christen 3 Irak, Nestor1i1aner un Jakobiten, scheinen
I5a der kommunistischen Front der „Friedenskämpfer“

Kassem bemüht Am 25 Aprıl 1959 wurde Bagdad (vgl Herder--Korrespondenz ds Jhg., 445) S
sich un die HS nestorianıs  e („assyrısche“) wiıchtige Rolle spielen Da die Assyrer e sechr mıilı-
Nestorianer Kırche durch General Kassem eröfinet Gemeinschaft sind 1ST auch sehr wahrscheinlich
Es 1IST. ZW ar nıcht sehr ungewöhnlich WwWenn ein muslimı- daß S1C zugleich den Volksmilizen stark vVvertreten
sches Staatsoberhaupt be1 der Einweihung christ- sınd Die Beteiligung der schismatischen Christen den
liıchen Kırche seiNEeEIN Land ZUSCHCH 1ST das Wohl- VO  —$ den Kommunisten dirıgierten ewegungen 1ST JE-
wollen der Regierung bekunden, doch wırd gerade doch nıcht sechr auf iıhre Sympathıe für die Kommuni-
diesem Fall besondere Bedeutung beigemessen und nıcht Sten zurückzuführen als aut die Tatsache daß S1C die-
zuletzt darın e1in Bemühen Kassems die Nestor1i1aner sSe  3 rel1g1Ös indifterenten ewegungen hre Interessen als
gesehen Mıinderheiten besten VELRLPGECH sehen
Die Assyrer sınd 1E verschwındend kleine Minderheit Kassem versucht 1886  - unmıiıttelbaren Einflufß auf

Irak S1e zaählen 35 OÖ Seelen S1e betrachten sıch die Nestorianer un ohl auch auf die Jakobiten
zugleich als eine nationale Minderheit un: haben ıhren V VO den Kommunisten unabhängiger
Anspruch auf eın Maß nationaler utonomı1e werden Wohl nıcht Unrecht wurde daher die
(ähnlıch W1C die Armenıer) NIiE aufgegeben Aus diesem Teilnahme 4SSCMS bei der Einweihung der A5SSY-
Grunde wurden SIC VO Türken un! Kurden auts Srau- rischen Kirche Bagdad als C1inN Abrücken VO den ırakı-
Ssamstfe verfolgt Gleich den Kurden S1C fremden schen Kommunıisten VOT allem deshalb weıl
politischen Einflüssen vegenüber cehr aufgeschlos- Teilnahme MItTt folgenden Worten erkliärte „Dies
sCcC1h un wurden VO  u den ussen und Engländern 1ST CM Zeichen MEIHETr Anerkennung der Freiheit des
die TurkenZ mißbraucht un! wieder Gottesdienstes diesem Land

Stich gelassen Ursprünglich der Gegend des Wan- Die Anzeıichen dafür, da{fß Kassem WeNnNn auch sechr
un Urıma Sees lebend flohen SIC ach den urchtbaren vorsichtig VO den Kommunıisten abzurücken VeEeIr-

Verfolgungen durch die Turken (beı denen 0O0OÖ Men- sucht haben sıch den etzten Wochen vermehrt SO
schen den Tod fanden) Jahre 1917 aut iırakisches lehnte es ab die Kommunıisten der Regierung
Gebiet flohen ach Syrıen, un 25 01010 leben beteiligen, un ZWar MI der Begründung, da{(ß der
ZUTE eıt USA Auch Irak blieben S1C 111C geschlos- revolutionären Übergangsphase politische Parteien der
SCHNC Gruppe und estellten das Gros der „l1raqg Levıes Entwicklung des Landes hinderlich Angeblich soll

englischen Schutztruppe Als die Engländer 193972 auch Kassem auf 1146 Quası Auflösung der kommunisti-
das Mäandat ber den Irak aufgaben versuchte die ırakı- schen Parteı hinarbeiten Dieser Vorgang 1STE
sche Regjerung, S1IC entwafinen und VOTL allem Ze1- undurchsichtiger, als bisher völlıg unmöglıch 1SE fest-
treuen Da sıch die Assyrer berechtigter Furcht VOTL zustellen ob die kommunistische Parteı überhaupt 1NC

Veriolgung dem widersetzten kam „Jegale Parteı 1ST Leider 1ST heute noch iıcht möglıch
Erhebung un der Folge blutigen Ver- ‘9 1iNW1eW E1 Kassems Abrücken VO den Kom-

folgungen (so wurden „Märtyrerdorf“ Semayıl alle mehr als C111 taktisches Manover gegenüber
den antıkommuniıstischen Kreıisen außerhalb des IraksMänner ermordet)

Man A da{fß General Kassem 1U  . versucht, die darstellt

Fragen der Theologie und des religiösen Lebens

Der Spirıtismus Brasılien phantastıschen relig1ösen Gefühles betrachtet WeI -

den darf der wahllosen Vermengung cQristlicher
Di1e Herder Korrespondenz hat schon Ööfter Rahmen un eidnischer Glaubenselemente geführt hat sondern
iıhrer Berichterstattung über Südamerıka, besonders über dafß doktrinäre Veriırrung darstellt Was uns bıs-

her sCINECIN vollen Verständnis fehlte, Wr S Dar-Brasılien, den modernen Spirıtismus dıesen Ländern
als inNne gefährliche Verirrung des gläubigen Sinnes dieser stellung gerade dieser geschlossenen Lehre des Spirıtis-
Völker W16e auch als MS yroße Getahr für die Kirche INUS Sie 1ST. jahrelanger mühselıger Arbeit Von Prof

Boaventura Kloppenburg OFM der ZUr elt aupt-Lateinamerikas erwähnt (vgl zuletzt Jhg 2 und
282) DiIe Stellungnahme des August 1953 Bel  em do schriftleiter der „Revısta EclesiäAstica Brasıleira Petro-
ara tagenden brasılianischen Episkopats (vgl Herder- poliıs (Estado do Rı0, Brasılıen) IST zusammengestellt

worden In der internatiıonalen katholischen ZeitschriftKorrespondenz Jhg 2  82) hat hinreichend deutliıch
gemacht, da{fß der Spiırıtismus nıcht LLUT als der Auswuchs für Religionssoziologie „Socıal Compass“ (Vol Nr
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5/6, 237—255) hat jetzt P. Kloppenburg einen um- werk Kafdecs wlıe auch seine späteren Arbeiten („Le
fassenden Überblick über Verbreitung, Wesen un M1SS10- Livre des mediums“, „Le spirıtisme DA S plus simple
narısche Tendenzen des brasıiılianischen Spiritismus Dr express1ion“) wurden A 1864 indiziert. Alle Werke

Kardecs w1e auch die seiner bedeutendsten Schüler,geben.
Das spirıtistische Phänomen 1sSt nach Kloppenburg 51n Flammarion und Denis, wurden 1Ns Portugiesische

übertragen un 1ın Brasıilien häufig NCU aufgelegt.
K

iırgendeıiner Orm Allgemeingut der Menschheit“. In
England suchen sich eın Drittel aller Frauen beim Das kardecistische System hat sıch ın Brasıilien 2 stärk-
Wahrsager orlıentleren; Parıs zahlt rund 25 000 ell- sten behaupten un besten organıisıeren können. Dıie
seher, Okkultisten un Wahrsager aller Art; die Ame- zentrale Führung liegt be1 der „Federacäo Espirita Bra-
riıkaner zahlen jährlich 500 Millionen ıhre Wahr- sileira“, - die am Januar 1884 gegründet wurde. In den
. (Für Deutschland wurden ahnliche Daten in folgenden 66 Jahren (bis wurden sechzehn weıtere
Herder-Korrespondenz A Jhg., S 282—7290 7zusammen- Sociedades, Un120s oder Ligen 1n den verschiedenen
getragen.) In Lateinamerika arbeıtet der Spiriıtismus in brasılianıschen Bundesländern gegründet, die alle dem
Kuba, Haıtı, Porto Rıico, in der Dominıikanıschen Repu- Zentrum, der „Federacao“, unterstehen. Unter den Pro-
blik un 1n ein1gen Gebieten Mexıkos un esonders vinzverbänden herrscht iıcht immer Einmütigkeıt.
Argentiniens. Unter allen Natıonen nımmt jedoch Bra- Die kardecistische Großgruppe teilt sıch ıin verschiedene
sıliıen iıne Sonderstellung ein. Es wırd allgemeın als „dıe Untergruppen:
vyröfßste spirıtistische Natıon der 1t“ anerkannt. Leider die Roustainısten, die Anhänger des Roustaing.
lıegen keine Angaben über die Verbreitung des Es handelt sich umm Doketisten, die der Ansıcht sind,
Spiriıtismus 1in Brasılien VOTL. Kloppenburg hält für Christus habe 1LUFr einen Scheinleib gehabt (dıe „Federacäo
nahezu unmöglich, derartıge exakte Unterlagen SC- Espirita Brasıileira“ 1St offiziell roustainistisch);
wınnen. Mıiırt Sicherheit könne 11a  - jedoch sagen: „Der die UÜbaldisten, die dem iıtalienıschen Spirıtisten
S$piriıtismus befindet siıch 1n einer Blüteperiode, se1n OÖOrt- Ubaldi folgen. Ihre Lehre 1St monistisch un extirem
schritt 1St oftenbar Un geradezu beängstigend. Von Jahr evolutionistisch:

Jahr nımmt Z dehnt sıch AUuUS bis 1n die entlegen- dıe Unabhängigen, die ZW ar Anhänger Allan Kardecs
sten Ortschaften des Binnenlandes, durchdringt alle sınd, sıch jedoch in vielen peripheren Fragen (Rıten, Zere-
soz1alen Schichten, artaflßt auch Reiche un Intellektuelle moni1en) dem Zentralverband ıcht unterwerfen wollen.
un: hat gegenwärtıg 1mM Miılıtär seine besten ropagan Der umbandistische Spiritismus bildet die 7welte Groß-
dısten gefunden.“ gruppe 1m brasılianıschen Spirıtismus. Er 1St Jünger als
Die Zahlen, die Kloppenburg anführt, scheinen auf der Kardecısmus und steht noch 1n der ersten Entwick-
den ersten Blick ıcht beängstigend se1n. In Sanz Bra- lungsphase. Dennoch stellt ıne außerst starke ewe-
sılıen gab 1950 825 000 eingeschriebene Spirıtisten, das ZSung dar un übertrifit den Kardeciısmus Volkstüm-
sınd 145 Prozent der Landesbevölkerung 465 000, lichkeit bej weıtem. Genaue Zahlen über ıh lıegen nıcht
das sınd n Dabei 1St jedoch berücksichtigen, daß VOII. Kloppenburg berichtet jedoch, daß allein 1957 1in
die Verbreitung des Spirıtismus sıch bıs diesem elit- Rıo 7000 umbandistische Zentren offiziell arbeiteten. (In
punkt hauptsächlich auf die Städte beschränkte, die den anderen Großstädten, Recife, Salvador, Santos,
Anteiıle bis ausmachten. Im Stadtkreis VO: Porto Alegre, se1l wahrscheinlich nicht. anders.) Klop-
Rıo de Janeıro 23 Miıll Einwohner) nahmen die Spir1- penburg hat inkogn1to die verschiedensten „terreiros“ (SO
tisten innerhalb VO zehn Jahren knapp 00OÖ An- lautet die Bezeichnung für die umbandistischen Versamm-
hänger In der Erzdiözese S10 Paulo betrug 1955 die lungslokale) 1ın den: Vorstädten Rıu0s besucht. „Man annn
Anzahl der ofhiziell registrıerten Spirıtisten 100 010[0] Sıe “  sagen“, Sagt CI „dafß 1ın diesen Vorstädten keine
unterhielten 1000 Soz1ialeinrichtungen, Schulen, Fürsorge- Straße x1bt, die iıcht ıhr eigenes Zentrum hat Jedehäuser, <1ieben Verlage, Zeıtungen und Zeıitschriften Ptarrei weılst deren Hunderte auf! Befragt über ihre elı-
un einen eigenen Rundfunksender. 1le diese statist1-
schen Angaben geben jedoch LLUTL ein unzulängliches Bild 7102 niemand natürlich hınter dem rage-

steller einen Priester an  en cselbst die Vorsteher
VvVon der tatsächlichen Verbreitung dieser Sekten Sie be- der ‚terre1ros‘, die soOgenannNteN ‚babalaös‘, daß s1e ‚auchzıiehen sıch ımmer 1LLULE auf Spirıtisten, die sıch ausdrück- katholisch‘ sejlen.“ Be1 den Personenstandsaufnahmen
ich als solche bezeichnen, die die Kirche verlassen haben werden alle Anhänger dieser Sekten tatsächlich als
und daher als echte Apostaten anzusehen sınd. Und alle „Katholiken“ registriert, un Z Wat einfach deshalb, weıl
die Von Kloppenburg gemachten Angaben betreften die Behörden dıie umbandıstischen Gruppen ausdrücklıch
1Ur den SO kardecistischen Spirıtismus, eine un

Vom „culto espirıta“ ausgeschlossen haben „Bemerkens-
den vielen spirıtistischen Gruppen des Landes. wert un beklagenswert 1ISTt dabei 0Ch“‚ fügt Kloppen-

burg hınzu, „daß die ‚terreıros‘ als Anziehungspunkte für
Die spirıtistischen Gruppen in Brasılien den Tourısmus VO den öffentlichen Behörden begünstigt

Der kardecistische Spiritismus bildet reılich ine der werden. So sah beispielsweise der Haushaltsplan des
beiden Hauptgruppen 1mM brasılianıschen Spirıtismus. Er Muniz1ıpiums Rıo de Janeıro für das. Rechnungsjahr 1955
leitet sıch her VOmM Werke Allan Kardecs, eines Pseud- nıcht weniıger als Miıllionen Cruzeliros VOL als Subven-
DU für den französıschen Autor Hyppolite L6&on tiıon für die Zentren der Umbanda.“
Denizart-Rivail, der 1804 ın Lyon geboren wurde un Kloppenburg ISt davon überzeugt, daß der umbandıistı-

AA 1869 1n Parıs starb. Sein Hauptwerk tragt den Titel Le cche Spirıtismus heute für Brasılıen erheblich gefährlicher
Lıvre des esprits Contenant des princ1ıpes de la doctrine 1St als der Kardecısmus. ABr 1st außerst volkstümlıch und

ECIMAasS seinen Anhängern mehr bieten.“ Vom Karde-spirıte“. Es erschien 185 Aprıl 1857 Dieser Tag gilt
C1smus unterscheidet sıch durch seine komplizierterenals Grün dungstag des Spiritismus. Sowohl das aupt-
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Rıten. „Umbanda“ (ein afrıkanisches Wort MI1 der Be- dıie alle wıederum durchsetzt sind VO  «} katholischen un
deutung ,Fetischist“ oder „Geisterbeschwörer“) ist EISENLT- protestantıschen Elementen. „ Jedes Element bildet SsSOmML1
lıch He Sammelbezeichnung, der die spiritistischen 116 Brücke den Anhängern anderer Kulturen un
Bewegungen Süden des Landes, der„Batuque“ die anderer Kulte Wer aber ıcht tief ertaßt wurde VO  =
„Macumba“ Rıo un der „Candomble Bah  AA seiINer Religion, allzu leicht Umbandakulrt
sammengefafßt werden. Wıe der Kardecısmus besitzt auch die Wesenselemente SC1INCS Glaubens entdecken. Damıt
der Umbandismus CISCHNC Zeıtungen un Zeıitschriften sind die Voraussetzungen für inNe Proselytenmacherei aut
Er 1ST jedoch iıcht vyeschlossen WI1IEC der „hohe „ W1SSCH- breiter Basıs gvegeben.“schaftliche“ Spırıtismus des Allan Kardec Bıs sind Der Einfluß der schwarzen Rasse. Prozent aller Bra-
alle Versuche, den Umbandismus auf nationaler Basıs siıl1ianer tragen afrıkanısche Erbmasse sıch Vom
CIN1ISCNH, fehlgeschlagen. KEınıige bedeutende Gruppen Afrıkanertum 1STt auch die Masse der Weißen psycholo-haben sıch jedoch Föderationen zusammengeschlossen oisch beeinflußt. „Der brasılianische Sozlologe Gilberto
Neben dem Kardeciısmus un dem Umbandismus x1bt Freıre hat seinen Werken darauf hingewiesen, dafß

Brasılıen noch andere spirıtistische Gruppen Es sınd der Vergangenheit die Mehrzahl der weıßen Kınder
dies durch schwarze Ammen gestillt wurde.

der wıissenschaftliche Spirıtismus, 1E Gründung, des Unwissenheit un relig1öse Verworrenheit Der allge-
Portugıiesen uls Jose de Matos Seine Anhänger sind Mangel Bildung, spezıiell gründlicher relıg1ö-Pantheisten; N Bıldung, 1ST für Lateinamerika hınreichend bekannt.

die Theosophie. Diese Bewegung, VO Helena Blavatski Dazu kommt noch der Zyro{iße Priestermangel ber
gegründet hatte ursprünglıch die Aufgabe, den Spirit1s- mu{fß auch DESAQL werden, dafß die melisten Priester sıch
11105 wıderlegen. S1e entwickelte sıch dann aber nıcht genügend mMIit dem Problem des Spiriıtismus betas-

CISCNCN spırıtistischen Rıchtung Seine Vertreter SCH,; da{ß S1Ie heute noch nıcht einmal die Sekte der
siınd ebenfalls Pantheisten un Anhänger der Reinkarna- Umbanda WIiSSCH Wır hatten Gelegenheit MI1IL Pfarrern
L10N, W as auch VO den „wissenschaftlichen Spırıtisten sprechen, deren Pftarrbezirk Hunderte VO  3
oilt; bandıistischen ‚Terreiros 21bt, und siıe wuflßten iıcht einmal

der Esoter1smus, über den konkrete Angaben ehlen, W ds Umbanda SE Bedenkenlos lassen S I€ jedweden ZUr
und schließlich Taufe un Fırmung Wır stellen MI1IL Bedauern fest,

der Okkultismus, dessen Anfänge auf die Freimaurerei daß ine wirksame Gegenpropaganda fehlt
zurückgehen. Nekromantik un agıeGründe für die Verbreitung des S pırıtısmus Der Spirıtismus mu{fß WEeN1gSTENS auf Grund der brası-
Kloppenburg hat sıch auch mMI1t den Gründen und Otıven lianıschen Erfahrungen un W E1 Aspekten gesehenbefaßt die den Spırıtismus, esonders SGEMNGI: umbandı- un beurteilt werden, doktrinären und unter
stischen Form, für die brasılianischen Massen anziıehend praktischen Unter letzterem Aspekt inferessier:
machen Er nn tolgende: VOTFr allem W el Erscheinungen die Nekromantie un die

Der unmittelbare Kontakt MITL der Geisterwelt „Die agıeUmstehenden sehen MI CISCHNCN Augen, WIC C1in Geıist Unter Nekromantie versteht Kloppenburg „dıe angeb-
Besıtz VO seiINemM ‚Instrument“‘, dem Körper des lıche Kunst, Geister beschwören oder 7Zuhilte-
Mediums.“ Sıe hören Orakelsprüche, erleben das Phäno- nahme mechanıscher Mıttel oder natürlicher Methoden
Inen der Trance, der Besessenheit die Herabkunft des ML den Seelen der Verstorbenen oder anderen CGeistern
Heıligen (baixa do Santo) Man stelle sıch einmal leb- des Jenseıts Verbindung treten; sıch MI ıhnen
haft VOT, W as für den Menschen bedeuten kann, ‚V1Va unterhalten un VO  e} ihnen Mitteilungen erhalten
VOCEe Gelist Schwierigkeiten oftenbaren Unter agıe versteht Kloppenburg die angebliche
un: VO  o iıhm ‚VIVa VOCE Rat un TIrost erhalten Kunst Geıister nzurufen un S1IC dem Menschen dienstbar

Die Gewalt des Geheimnisvollen DıIiese Gewalt Sagt machen, se1 SC1INECIN Nutzen oder SEINCN Scha-
denKloppenburg, SUSE SOZUSAZCNH greitfbar, das Geschehen

kommt dem Beobachter WI1e ein Wunder VOIL ıcht CIM Der Kardecismus lehnt agıe ab, „obwohl uns VO allen
Wunder, das sıch irgendwo und irgendwann einmal CI - Se1liten Nachrichten kommen, dafß diese spirıtistische roß-
e1IgNEL hat, sondern CIn Wunder, das sıch allabendlich ZSruppCc neben der Nekromantie, der Geisterbeschwörung,
räumlicher ähe vollzieht die ihr wesentliıch 1ST siıch auch INITL Magıe befaßt.

Der sıchere Schutz schädliche Eıinflüsse. „Sofern Ärzte des Raumes (medicos do espaCcO) werden gerufen,
die Vorschriften des umbandıistischen Rıtuals und die An- ÖOperatıonen auszuführen, Rezepte anzufertigen,
ordnungen des Heılıgen erfüllt sind 21bt der Spiırıtismus asSSCS vorzunehmen Man nenNnt das allerdings nıcht
sCINEN Gläubigen jede Versicherung. Für alles, Liebes- agle, sondern Karıtas Der umbandıstische Spirıtis-
kummer, Berufsschwierigkeiten, Gesundheitsfragen . . IANUS sieht spezıfische Aufgabe der agıe Fuür
oibt 1E Lösung.“ alle möglıchen Dınge des täglıchen Lebens zibt ‚unfehl-

Die Betonung „ekstatischer Werte „Rhythmus, Ge- bare Sprüche un Rıten, beispielsweise, die Ge-
5SanNS, anN’z (Samba), lebhafte Kostüme, zroß aufgezogene lıebte ZUur Rückkehr un Zur Heırat ZWINSCNH;
Feste . das alles faszinıert die Volksseele Jeder NiımMmMLTL erreichen, da der Ehemann sıch INI1IT dem Liebesverhält-
unmıittelbar und aktıv teıl] diesem ult N1S SC1INECTr Gattın abfindet: den Mann die anı

Der Synkretismus. Der umbandıistische Spirıtismus CI - bınden; bewirken, dafß i1ne Frau den Mannn
strebt bewußt 1NC Verschmelzung aller völkisch rel1i21ö- anderen SCWINNC; 1111 Iraum erfahren, WwWen 1in  3

sen Werte Kultelemente der Bantu, GI\ un Indianer heiraten wird das Leben der anderen verstricken
un ıhre Geschäfte zerstoren andere Un-finden sıch neben solchen der Kardecisten und Esoteriker,
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Ltat ZWINSCH die Feinde bestrafen ML Krank- a) Es y1bt ine Mehrzahl irdischer Existenzformen „Das
heıit oder Tod ust DıIe Umbandısten bezeichnen MIt gegenwartıige Leben 1ST ıcht NSCeTC un iıcht IMSCTIE

„Maglıa branca“ (Weiße agle) JENC, die bestimmt 1IST, letzte körperliche Exıistenz Darum verteidigen die Kar-
CGutes tun INIL „MMagla n (Schwarze agıe) die- decisten die Präexistenz der Seele, Jeugnen die Einmalig-
JEN1ISC die Böses bewirken oll Nach Kloppenburg wollen keit des Erdenlebens und verwerten das besondere Ge=-

richt nach dem Todejedoch beide Arten das SC1IN, „ Was katholische Moralıisten
als ‚INAaSla bezeichnen Die Nekromantie hat Die Seele schreitet andauernd unerläßliıch un allge-

allen spirıtistischen Sıtzungen ıhren legıtimen Platz INEe1N Z Vollkommenheit Früher oder Spater erreichen

Diıe Doktrin des Kardecismus
alle Menschen die endgültige Vollkommenheit Daher
verneinen die Kardecisten die christliche Lehre VO  e} der

„Nekromantie un agıe SGLZEN sıch 1Ur ın Mını- Vergeltung nach dem Tod Hımmel Hölle un Teuftel
INU Doktrin OTraus, nämlıch dıe Annahme G) Das Endziel wırd durch SIrCNg persönliche und CISENC
SCISLTUSCH Welt der zahlreiche Gelster umherırren, die Verdienste erreıicht „Hıerin lıegt die Reinkarnatıon be-
INa  - anruten un beschwören kann, sıch MI ıhnen oründet In jeder ihrer iırdıschen Exıstenzen macht dıe
unterhalten (Nekromantıe) un deren inNna  3 sıch bedienen Seele Fortschritte dem Ma(ße ihrer Anstrengungen Je-
kann, Gutes oder BOöses bewirken Magıe) CC Klop- des begangene bel wırd persönlıch gesühnt un
penburg 1U  — auf den entscheidenden Punkt hın, da{fß schwıer1ıgen Inkarnationen Wır haben hier die Lehre der
namlıch agıe und Nekromantie des brasılianıiıschen Spl- absoluten Selbsterlösung Das Erlösungswerk Chriustı

MI veschlossenen phılosophischen un wırd tolgerichtig verwortfen. (Gott kann keine Sünden
theologischen Lehrsystem verbunden sınd vergeben, nıcht Nsere CISCHC Genugtuung vorauftf-
DiIe kodifizierte Lehre Allan Kardecs, die Laufe VO geht
Jahrzehnten ERWEILLET: wurde, Aflßt sıch S WIC SIC heute Das Leben der Seele wırd endgültig unabhängig VO

Brasılien verbreıtet wırd WIC folgt zusammentassen Körper un VO  e} der aterle: AIm andauernden Fort-
Diıe Kardecıisten sınd davon überzeugt dafß hıs heute schreıiten auf dem VWege der Vollkommenheit, durch -

drei Offenbarungen gegeben hat durch Moses (das Juden- inNer MECUHE Inkarnationen, bekleidet sıch die Seele MI

tum), durch Christus (das Chrıistentum) und durch die teineren, WCNISCI materıiellen Körpern, endlich das
Leben PeCALAHEN Gelstes führen, der siıch Gott ZGesamtheit der (jelster des Jenseıts die letzte Oftenba-

Funs wurde SPater VO  e Allan Kardec fixiert Die Karde- Verfügung stellt un dıe gyöttlichen Befehle 3 der Welt-
Cisten zlauben ferner, daß die Verheißung Chriıst1ı den CSICFUNG durchführt Abgelehnt wırd also die substan-
TIröster senden, Spirıtismus erfüllt 1ST „Der (Je1ist tielle Einheit VO Leib un Seele: die Auferstehung der
der Wahrheit kam nıcht Pfingsttage über die Apostel Toten der Endzeit wırd bestritten

kam über Allan Kardec, un tortwährend x1bt noch Zusammenfassend stellt Kloppenburg ftest: „Die Dn
heute Offenbarung durch die Medien Darum habe tistische Doktrin stellt tatsächlich die absolute eugnung
auch die Bıbel keinen endgültigen Wert S16 N nıcht e1N- der qQristlichen Lehre dar.“
mal VO Gott INSPIr1LErT Dize Lehre der UmbandistenAls Anhänger rationalıstischer un lıberalistischer
Prinzıpien oreıten die Kardecisten wıeder das Wenn sıch auch Kardecisten und Umbandisten der
Geheimnis des Glaubens den dogmatischen Charak- Praxıs fast e  S  C bekämpfen, lassen sıch
ter der christlichen Lehre S1ıe erklären den Menschen doch iıhren Lehren weitgehend Übereinstimmungen
für autonOom un frei VO  e} jeder Bındung Autorität teststellen Der „Catecısmo de Umbanda (Rıo be-
(Subjektivismus), S1C behaupten, die (jesetze der Natur LONTL da{ß die Lehre der Umbanda MTL der Allan Kardecs
würden nıemals durch yöttliche Eingrifte „verletzt iıdentisch 1ST Iso Evolution, gelstiger Fortschritt durch
(Naturalısmus), S1C als EXAiTEeME Evolutionisten Leiden hindurch Verlauf der Reinkarnationen Wenn
CN E allmähliche Entwicklung nıcht NUr der Natur, SON- die Übung der Karıtas, dıe Entwicklung
dern auch der Ideen und der Religion und lehnen damıt beschleunigen Die Philosophıie der Umbanda IST auf

T1011 WE eigentliche gyöttliche Offenbarung 1 b dem Ersten umbandıstischen Kongreßß R10 de Janeıro
Jesus Christus 1ST für SIC nıcht die ZwWEeITE Person der (Oktober WwW1e tolgt umschrieben worden S1e be-

steht darın, daß der Umbandıist das menschliche Sein alsGottheıt, weıl Gott keine drei Personen gvebe hr1i-
STUS 1IST. für S1C der Gesandte, das Medium Gottes Er hat Teıl der Gottheit sieht AUS der klarem un
nıcht durch SC1M Leiden un Tod die Menschheit erlöst, reinem Zustand hervorgegangen 1IST un die schliefß-
denn jeder Mensch 1ST SC1IMHN CISCNCT Erlöser:; daher spendet lıch Ende SC1INC5S5 Entwicklungsganges selben Zustand
Gott auch keine Gnaden. Die Sakramente sind für dıe der Klarheit un Reinheıit den durch 322 raft un
Kardecisten überflüssig. CISCHCN Wıillen hat wieder aufgenommen wiıird“

„Der Zentralpunkt, den das ZeEsaMtTE philosophische Kloppenburg interpretiert das als Panthe1ismus, Reinkar-
und doktrinäre System des Kardeciısmus kreist, VO atıon und Selbsterlösung, „Prinzıplen, die nıcht
AUS alle übrıgen Behauptungen bedingt un erhärtet W E1 - enden wollenden Kette VO  — Verneinungen der christlichen

Lehre führen  Cden, der zugleich die Verneinung fast aller christlicher
Grundwahrheiten fordert, 1ST die Reinkarnation Der Auf Z W Ee1 Unterscheidungsmerkmale zwıschen Kardecı-
Inhalt dieser Lehre IST. zusammengefaßt der rab- SsSten un Umbandisten Kloppenburg jedoch A4US-

drücklıch hın Eınmal esteht für die Kardecısten dasinschrıft Allan Kardecs „Geboren werden, sterben, W16-

dergeboren werden un fortschreiten das 1STt das Geılisterreich Jenseıts 1LUFr AUS den Seelen der Verstor-
Gesetz benen (Desencarnadas) Es x1bt für S1IC keine andere Ord-
Die heute Brasılien verbreiteten Grundelemente dieser Nung gelist1ger Wesen Die Umbandısten unterscheiden
palıngenetischen Lehre siınd folgende dagegen drei Arten VO  e Gelstern Jenseıts „Or1ixas
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das sind Gottheiten-oder höhere Geis ier; SPeUunsts Seelen lautet: „ Wır lassen alle g1äubig katholisch-spiritualisti-
der Verstorbenen, die sıch in den „terreiros“ offenbaren; schen Brüder oder Eklektiker wI1ssen, da{ß IMS CLE Kirche
„EXUST; böse Geıister, die VO  e vielen Umbandisten vegründet durch den heilıgen Apostel Jakobus den
MIt den Däamonen der christlichen Lehre gleichgesetzt Jüngeren 1n Alexandrien un gleich darauf, 1m Jahre
werden. Die Kardecisten unterscheıiden sıch terner VO  — 1I1l,. Hn verschwunden mMıi1t dem Martertod desselben,
den Umbandıisten durch yrößere Nüchternheit. Ihre ult- wiederhergestellt nach den apostolıschen Vorschriften der
vorschrıften siınd mınımal. Die Umbandisten hingegen heilıgen Christen der ersten Tage den Sonntagen,
Jegen orößten Wert auf Außerlichkeiten und bedienen sıch 7zwıschen und hr, unentgeltlich alle Heıligen (IfE
dabe] eınes komplizierten exotischen Rıtuals. S Das yleiche fiz1en der Apostolischen Kırche Christı] felert, zusammen
oilt VO  $ ıhrem Kult, der einem wahren Götzendıienst, mi1t den übrigen vereinten Religionen 1im allzemeinen
Ja selbst ZUr Teufelsanbetung herabgesunken ISE: Tempel der ‚Fraterniıdade Eclectica Espiritualista Uni1-

versal‘
Der religiöse Äspe/et des S pirıtısmus Typisch für den Umbandismus sind Vielgöttereı und 1DAa-

Das charakteristische Kennzeichen des brasılianıschen monenkulrt. Diese relig1ösen Verirrungen zeıgen sıch 1n
Spirıtismus esteht darın, da{fß Religion se1n Jl Ver- Formen der christlichen Heıiligenverehrung. Daiß sıch der

Spiriıtismus der natürliıchen Frömmigkeıit des brasılıanı-[olgt tatsächlıch relıg1öse Ziele, dann trift auf ıh Z
W 4S das Kanonische echt mıt 99 acatholica“ oder schen Volkes bedient, dıe sıch esonders 1m Heıligenkult
»” haeretica“ bezeichnet (denn dıe beiden anderen außert, 1STt schon öfter berichtet worden un auch weıthın
Kennzeıchen der „Sekte“ 1M Sınne der CIE sind ohne ekannt. Desgleıchen, dafß die Versammlungsstätten der
Zweıtel vorhanden: die organısiıerte Gruppe und w1e Umbanda fast alle christliche Namen tragen (GSENtEO
bereıts angedeutet die Leugnung der christlichen Lehre Santa Barbara“, „Tenda S20 Jerönımo“ USW.),; auch da{fß
bzw die Verbreitung falscher Glaubenssätze). sıch hınter jedem katholischen Heıiligenbild heidnische

Kloppenburg hat and zahlreicher Beispiele bewie- Gottheıiten verbergen (dıe Muttergottes 1St. ıdentisch MITt
SCH, dafß zumındest der brasılianısche Kardecismus, „Jemanja“, der Göttin des Wassers un des Meeres; hın-
w1e heute gelehrt un propagıert wiırd, als Religion ter: dem heiligen eorg verbirgt sıch “  „Ogum  9 der Kriegs-
empfunden wird. Der VWılle, als Religion verstanden un ZOLL UuSW.). Weniger ekannt 1St hingegen, dafß überzeugte
bewertet werden, drückt sıch schon 1n dem sıch Umbandıisten diese propagandıstischen Formen ıhrer
bescheidenen Rıtual der Kardecisten Au Dıie „Allgemeı- Glaubensgenossen bedauern, da s1e der Reinheit des Un
nen Vorschriften“ der „Federacao Espirita Brasıleira“ bandısmus abträglıch selen. So schreibt „ Yonorı1“ iın se1-
VO 1953 sehen wel Arten Von Sıtzungen tür alle SPIF- NECIN Buch „Umbanda, Indüstrıa Rendosa“ (Rıo de Ja-
tistischen Zentren Vl Oftentliche Studiensitzungen nelro 1954, 90
(SESSOES püblicas de estudo) un Praktische Arbeits- „Aus dem maßlosen Ehrgeiz dieser Menschen wurde ıne
sıtzungen (sessOEeSs de trabalhos praticos). Fuür die Oftent- teuflische Idee geboren, die den Lauf des Spirıtismus ın
lıche Studiensitzung 1IST folgende Ordnung vorgeschrieben: Brasılien VO  w} heute auf MOrgSch anderte, mi1t der eıt
a) Vorbereitung der geistigen Atmosphäre (durch Lesung, erreichen, da{f die Zahl ihrer Anhänger die der katho-
kurze Ansprache des Präsıdenten); Einführendes Ge- ıschen Gläubigen überträte. e der Katholik würde n1e-
bert m Namen Jesu“; C) Entgegennahme eıner oder mals das Zentrum der Umbanda betreten, die Hılte
mehrerer psychographischer Mıtteilungen (Beschwörung des Ogum erflehen, noch auch würde eld gyeben für
der Geister); Lesung des behandelnden Lehrgegen- die Ausschmückung elnes Terreıiro des Oxoss!1, schon dar-
standes und Erklärung desselben (eine Art Predigt); nıcht, weıl die Priester keine Gelegenheit vecrpasscChH,
e) Schlußgebet. (Die Sıtzung dauert bıs eineinhalb diese als Betrüger brandmarken un verurtel-
Stunden.) Für dıe Praktischen Arbeıitssıtzungen werden len Jeder Katholik aber glaubt an den hl eorg un
Strengstes Stillschweigen, gyrölste Konzentratıion, „gelstl- macht geldliche und sachliche Zuwendungen für die FEın-
SCS Fasten  “  9 frugale Ernährung, Enthaltung VO  - alkoho- riıchtungen elnes Gotteshauses, das dem hl Sebastıan
ischen Getränken gefordert. Dazu Sagı Kloppenburg: weıht 1St Der heimtückische Schlag dieser klugen Be-
SS bestehen sSOmI1t rıtuelle Normen, WwW1e€e bescheiden s1e rechner gelang über ıhre eigenen Erwartungen hınaus.

Materiell gesehen haben sS1€ unbestreitbar gesiegt. Heuteauch se1ın mögen. Damıt erscheint dıe spirıtistische Sıtzung
als wiırklıcher Kultakt der ‚spiritistischen Relıg1i10n‘, eben- besuchen 60 Prozent der Katholiken spirıtistische Zentren

w1e€e die nüchternen Kulthandlungen des protestantı- un umbandıstische Terre1iros, denn 1n ihnen finden c1e
dieselben Heıiligen und dieselben Bilder. Die Ausbeutungschen Gottesdienstes.“ Ganz folgerichtig erkennt auch der

brasılianısche Staat den (kardecıstischen) Spirıtismus als ISt ebenftalls n  u dieselbe. Das theatralısche Thema —_

offizielle Relıgion A1: be1 der offiziellen Personenstands- fuhr allein iıne Änderung 1ın seiner Gewandung und
seinen Rıten, 111,. N Kostume und Szenerie wurdenaufnahme 1950 wurden bezüglıch der Konfessionszuge-

hörıgkeıit dreı Religionen angeführt: katholisch, TE- geändert, der Umwelt angepadßst. Dıiıe Or1ixas der ms
stantısch, spiritistisch. Das yleiche wıiederholte sıch bel der banda erhielten einen zweıten Namen, wurden, materiell

vesehen, Z Hilfte Afrıkaner und Z Häilftfte Katholik,religionsstatistischen Zählung 1953
die nıemand mehr verstehenWas ın dıeser Hınsıicht VO Kardecısmus oilt, oilt 1m ın einer Konfusion,

verstärkten aße noch VOIN Umbandismus. DDessen konnte
Versammlungen, Sıtzungen, Prozessionen haben eın AUS- Verschiedene Infiltrationstiefengesprochen relig1öses eprange. Jedes umbandıistische
Zentrum hat einen Altar mMI1It Heılıgenstatuen, Bıldern, Den VO  3 „Yonor1“ angeführten Hundertsatz VO  Z 60 der
Kerzen USW. Dıe Umbandıisten „taufen“, „firmen“ un brasılianiıschen Bevölkerung, die Beziehungen ZU Spirı-
„trauen“ iıhre Anhänger. Sıe kennen Totenoffizien und t1Smus unterhalten einen Satz, der VO  en Kloppen-
Dankandachten. Eıne typısch umbandıstıische Verordnung burg orundsätzlıch nıcht bestritten wırd, ylaubt dieser
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jedoch differenzieren INUSsSCN Er unterscheidet nter Angaben über die Auflagenh6ö;he spiritistischer Zeitungen
dem Gesichtspunkt der Infiltrationstiefe, folgende Grup- un Zeitschriften erhalten, 11ST unmöglıich. „ Jedenfalls
PCNH VO  } brasılianischen Spiritisten: annn ma  } sagen“ stellt Kloppenburg tfest, „dafß 1ne

Die Leıiter spirıtistischer Zentren. Sıe alle sind über- wahre Flut VO  Z} Schriftenmaterial sıch über den brasılia-
ZCUSLE Anhänger der Reinkarnation nischen Kontinent ergleßt.

Eingeschriebene Miıtglieder des Spirıtismus „Die ‚D1r1- Das Hauptmittel des „gesprochenen Wortes (pela pa-
Listen pflegen die Zuverlässigkeit ıhrer Anhänger PIUu- lavra talada) IST heute der Rundfunk Wenn auch 1Ur ein
fen un bedienen sıch dabe; individuellen Miıtglieds- ausgesprochen spiritistischer Sender Brasılien CXIiSTIiErT,
karte, die monatlıch abgestempelt wırd Sotern jemand lauten doch über zahlreiche andere Sender ständıg
während sechs onaten seinen Verpflichtungen ıcht spirıtistische Programme Kloppenburg nın 1er die

a} nachkommt wırd Aaus dem Sozialverband ausgeschlos- Zahl VO 41 Rundfunkstationen Er fügt jedoch hinzu,
sen Daraus WIC ZAUS den Allgemeinen Vorschrıitten des daß diese Zahl ıcht den tatsächlichen Verhältnissen ent-
Verbandes für die Unterrichtung der angehenden p1rı- spricht S1ie lıegt Wirklichkeit erheblich höher
tisten gefolgert werden, dafß Personen, die länger Die Propaganda des „gelebten Wortes (pela palavra
als sechs Onate dem Spiırıtismus als eingeschriebene Mıt- exemplicicada) lıegt den ber ganz Brasılien verbrei-
ghlieder angehören, nıcht NUur über Nekromantie, sondern soz1alen Einrichtungen des Spiırıtismus begründet.
auch über Reinkarnation wohlunterrichtet sind“ Überall entstehen spirıtistische Altersheime, Kıinderhorte,

ıcht eingeschriebene Mitglieder, die aber länger als Entbindungsanstalten ust 1€ sozıale Not 1ST 1in unbe-
C1Nn halbes Jahr den Sıitzungen teilnehmen, Geister streitbare Tatsache schreıibt Kloppenburg Das

befragen un Rezepte entgegenzunehmen (Es handelt rapide Anwachsen der Bevölkerung, die noch mangel-
sıch also eilnehmer der jedermann zugänglichen haften Leistungen der Sozialversicherung, das Fehlen SC-
öftentlichen Studiensitzungen.) Auch diese Spirıtisten nügender Wohnräume, das Überwiegen der unqualifi-
kennen die Reinkarnationstheorie un sind VO  3 ıhrer zierten Arbeitskraft das Vorherrschen liıberalistischer
Richtigkeit überzeugt. Prinzıpien Unternehmerkreisen, die Nichtbefolgung

Beı1 ıhnen annnGelegentliche Sıtzungsteilnehmer. der sıch Sozialgesetze siınd CIN1SC Gründe für
INa  } vOoraussetzen, da{fß S1C Nekromantie ylauben, darft die soz1ıale Not vieler Menschen Ungezählte wenden
SIC aber nıcht ohne als Anhänger der Reinkarna- sıch dem Spirıtismus Z weıl S1IC VO  w dieser SeiteHıiılfe
LION brandmarken.“ Not un Krankheit erhoften Es Sibt natürlich viele

Neugıierige, die „studienhalber den Sıtzungen teıl- Täuschungen den Rezepten un Heilmitteln, die VO  e
nehmen. Sie sind weder Nekromantiker noch Reinkarna- spirıtistischen Zentren verabreicht werden, aber die Sug-
tionısten. „Offensichtlich setzen S1IC sıch aber der nächsten gestionskraft der Leichtgläubigen hat bisweilen beacht-
Gefahr der Apostasıe aus.“ ıche Erfolge hervorgebracht die dann allerdings weIit

Passıve Mitglieder, die 10 nıemals Sıtzung un breit ausgebeutet werden. Beklagenswert 1STt VOLFr

teilgenommen haben, ”  1€ aber AUS eigennutzıgen Mo- allem dies, daß die meılsten soz1alen Werke des Spirıtis-
ven den spirıtistischen Werken ihre moralische un 1NUS gegründet un unterhalten werden mM1 Mitteln, die
materielle Unterstützung vewähren. Es sind die großen C1iNC geschickte un trügerische Propaganda katholi-
Mitschuldigen des brasılianiıschen Spiritismus.“ schen Kreısen zusammenbringt S0 sind der Tat dı

Reinkarnationisten, die sıch jedoch weder M1 Nekro- Katholiken durch ıhre wirksame Unterstützung die besten
MaAantıe noch IN1ITt Magıe befassen Auch SIC leugnen 1 logı- Propagandısten der spirıtistischen Aäresie
scher Konsequenz 1Ne Anzahl christlicher Dogmen

S pırıtısmus un Weltkirche
Propagandamethoden der Spirıtisten Dıiıe Erscheinung des brasılianıschen Spirıtismus 1ST für dıe

Aus allen Veröffentlichungen spirıtistischer Statuten geht Katholiken der Zanzen Welt VO  3 hoher Bedeutung Sıe
hervor, da{ißs Saf=- Primärzwe völlig übereinstimmen: ZEL  > welchen Voraussetzungen un MI welchen
die spiritistische Lehre mMu auf jede Art un Weise MG Miıtteln C1iNn wichtiges Glied Leibe Christi WI1e drıe
breitet werden Kloppenburg betont C1YCNS dafß das Kirche 1in Brasılien ernsthaft bedroht, verstümmelt
sowohl tür die kardecistischen Zentren W 1 dıie umban- werden kann, wWenn nıcht die Wachsamkeit und das nab-
distischen terre1ros un tendas gilt Da dıe spiritistische lässıge Gebet aller Katholiken helfen, die Gefahr über-
Lehre alle Glaubenssätze der katholischen Lehre leugnet wınden Der brasılianısche Spıirıtismus stellt ferner ein

mu{ sıch jedes spirıtistische Zentrum verpflichtet fühlen, Beispiel dafür dar, auf welche Abwege echte relig1öse
„MI1T allen vertfügbaren Miıtteln des geschriebenen, SC- Erwartungen führen können, Wenn S1Ee nıcht A den
sprochenen und gelebten Wortes beweisen, daß Quellen der TE1INEN Offenbarung gESPEIST un genährt
keinen dreipersönlıchen (JOtt x1bt, daß WIr Christus werden Es scheint keineswegs ausgeschlossen, daß auch
weder als Sohn (sottes noch als Erlöser betrachten dürfen, anderen katholischen Ländern oder Kontinenten miıt

daß keine Sakramente oibt dafß keine Hölle eXIistiert überwiegend cQhristlicher Bevölkerung ähnliche ewe-
ust Unter den Propagandamıtteln des „geschriebenen gungen“ heute autbrechen können: die Inıtıanten dazu
Wortes“ (pela palavra escrıta) stehen dıe Werke Allan sind jedenfalls den zahllosen eifrıg wirkenden Sekten
Kardecs erster Stelle. Seine Ausgaben 1 Esperanto überali bereits vorhanden Vor allem macht der brası-
sind heute ı SO Ländern der Erde verbreıtet. Der Verlag lianısche Spirıtismus deuthich daß auch heute noch offen
der Federacäo Espirıita Brasıileira“ vertreıibt jahrlıch ı CiNn IrT1ISCI Glaube Organısıerter Orm unter den ]äu-
Brasilien allein bis Exemplare des VO  a} bıgen möglich 1ST TCNALaUSO WI1e den Frühzeiten der
Kardec verfaßten Evangelıums Bıs 1952 hatte der Kıirche oder Mittelalter Dıe Kirche der Gegenwart
yleiche Verlag VO  $ Kardecs Werken INSSESAMLT 1.25 Ikennt also ıcht 1L1Ur den subkutanen, latenten Un- und

Irrglauben un den Gläubigen Er spricht sıch auchMillionen Exemplare auf den Markt gebracht Genauere
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heute often Aaus Was anders bedeutet eMm Briıef WI1e der Rasse oder ırgendeinem Punkte der Welt die vorg1bt,tolgende, den Kloppenburg als Beıispiel für unzählige das Monopol der göttlichen Wahrheit besitzen, 1ST JÜRKS
andereZ E bın katholisch bin eifr1g, praktiziere, menschliche Fıktion, geboren AUSs der Eıtelkeit un dem
habe 1iNnNe besondere Verehrung für die Theresia Stolz des Menschen (JoOtt 1ST der guuge Vater aller 1le
Kınde Jesu un die Gnadenmutter Gott ank daß ich Religionen sınd Zut sofern SIC den Weg des Guten lehren
katholisch bın Dennoch etällt mıch tiefe Traurigkeıt, Nächstenliebe uUuSW gehe jeden Morgen ZUG Messe
WEeNnNn ich sehen mußßs, WIC INa  - Religion verwirft, un bin glücklich: ich lese Allan Kardec un bın
weil S1IC unduldsam 1SE gegenüber den Kındern dieser glückliıch Das 1ST die typische AÄußerung brasılianı-
Welt, die ı anderen Religionen leben Relıg10nen sind schen Spırıtisten Es o1Dt sicher viele Katholiken
Wege, die Gott führen. Jede Religion ırgendeiner EKuropa, die Sanz aÜhnlich schreiben würden

Fragen des politischen, sozialen und wirtschaftlichen Lebens

Eıne Kontroverse über die gekommen S1e Lrat erstmalig aut der Saarbrük-
kener Arbeitstagung des Zentralkomitees der deutschenEigentumsbildung Katholiken Aprıl 1958 ZULaSC Dort efaßte sıch 1nNe

Die Forderung nach Gesellschaftsreform, die breıite- Sektion des Soz1ialen Arbeitskreises Leitung VO  ”

sten Kreısen Vermögensbildung un Vermögensbesitz Dr Josef Engel SC ] M1 der Strategıe der F1ıgentums-
verhilft bilder SEeIT Quadragesimo Anno Schwer- bıldung“ (vgl Bericht über die Arbeitstagung Saar-
punkt der katholischen Soziallehre Das kıgentum, brücken 1958, hrsg. VO Zentralkomitee der deutschen
Sagt INa  = kurz, INUSSEC breıter werden Da Ver- Katholiken, Paderborn 1958, 27/—116). Die Reterate

der Tagung behandelten die rage nach der Streuung desOSCH der geESCNWaALISCN Volkswirtschaft überwiıegend
als produktives Kapıtal gebildet un investiert wiıird Kapıtaleigentums ausschliefßlich volkswirtschaft-
konzentriert sıch die Forderung nach E1ıgentumsstreuung lıchen Gesichtspunkten un War der Voraussetzung

des marktwirtschaftlichen Modells.auf die Beteiligung der Arbeitnehmer Produktivkapı-
tal der Unternehmungen Dıiese Forderung hat West- Diese Art der Fragestellung fand den Widerspruch
deutschland nach dem Zw eıten Weltkrieg ıhr Gewicht be- Teıles der Teilnehme: des Arbeıtskreises, als deren Spre-

cher sıch Professor Eberhard Welty Wort meldetekommen durch die Tatsache daß der Vermögenszuwachs
der westdeutschen Volkswirtschaft runden Zahlen, DiIie rage NE| Neuordnung der Eigentumsverhältnisse

0/9 der öffentlichen and 0/9 den Unterneh- Kapitalvermögen 1ST keine C111 ökonomische, sondern
INUuNSCH und LLULTE 20 979 Privathaushalten zugefallen T1IMar 1 soz1alethische un gesellschaftspolitische
IST Di1e Unternehmungen haben ıhren Ante:il AUS der Selbstverständlich Iannn Sie nıcht ohne Berücksichtigung
Chance SEZOQZCN, dafß S1E infolge nermeßlichen Be- der wirtschaftlichen Möglichkeiten gelöst werden Das
darfs hohe Preıse erzielen un ihre Gewıinne Wege der annn aber nicht heißen, da{ß ihr 1NE bestimmte Konzep-

L10O0N Von Wirtschaft diesem Falle das ModellSelbstfinanzierung ZU Wiıederautbau un Z Erweıte-
runz un Ratıonalısıerung ıhrer Produktionseinrichtun- liberalen Marktwirtschaft als schlechterdings gültıg un
SCn verwenden konnten So haben die Konsumenten, die unabänderlich übergeordnet werden dürfte gleich als
Jene Preise zahlten und die Arbeitnehmer, die sıch M1T handelte sıch be] den Marktgesetzen lıberalen
bescheidenen Löhnen begnügten, den wiırtschaftlichen Wıirtschaft naturgesetzliche Gegebenheıten, die Nn1ec-

Wiederaufbau oder, anders ausgedrückt den Wiederauf- mand andern verma$s. Die christliche Sozijallehre annn
bau un die Mehrung des Unternehmervermögens 0S- nıcht zugestehen, da{ß die Ordnung oder Neuordnung der
icht un bezahlt Noch 1957 enthelen 0/9 des Zuwach- Gesellschaft VO  3 der dıe Neuordnung des Eıgentums ein

SCS Privatvermögen auf die Kapıtalanreicherung der wichtiger Bestandteil 1ST als PE Funktion be-
Unternehmungen. Daß dieser Vorgang otrtwen- wirtschaftlichen Ordnung betrachtet wird das

dig WAar un wesentlichen Anteıl AIl deutschen Wirtschafts- hieße, die hundertjährıge Tradıition der christlichen SO-
wunder hat, 1STt unbestritten. Dagegen mu{ inNna  w sıch tra- z1alreform verleugnen und den Prinzıpien des klassı-
SCNH, ob die Verteilungsquote des Zuwachses Zukunft schen Liberaliısmus zurückkehren Ferner wendet sıch die

bleiben darf wWenn INa die Ma(stäbe der christlichen christliche Sozialtheorie dıe implızıte Unterstellung,
Soziallehre anlegt Es esteht un ZWar WEeItTL über den als SsC1 der geESgENWATLISE Modus der volkswirtschaftlichen
Kreıs der chrıistliıchen Soz1ialreformer hiınaus, Überein- Gewinnverteilung ausschließlich das Ergebnis der Markt-
1MMUNg, daß der Anteiıl breıiter Schichten künftigen ZESETZE Dabei wırd CN, WIC Zrofß der Einfluß WI1t-

Sozialprodukt wachsen, daß also die Selbsthinanzıerungz schaftspolıtischer Ma{fifnahmen auf die Gewinnverteilung
der Unternehmungen gesenkt werden Sehr viel IST, und das auch innerhalb prinzıpiell „Treien“ un
schwier1iger dagegen 1ST SCH, welche ökonomischen marktgesetzlichen Wirtschaft.
un wirtschaftspolitischen Mittel die gee1gnNETtSIEN sind Dıiıese Einwendungen wurden ı Saarbrücken nıcht disku-

dieses Ziel erreichen auch der Tagungsbericht enthält S1C iıcht
Nun 1ST aber die Diskussion aller Oftentlichkeit be-

Prımalt der rtschafl oder Prımalt der Ethik? ONNCNH worden Der Generalsekretär des Bundes Katho-
ber diese Frage 1ST den Kreısen der katholischen lischer Unternehmer, Dr Wilfried Schreiber, hat
Sozijal- un Wirtschaftstheoretiker heftigen Kon- Autsatz der Zeitschrift Wort und Wahrheit“ (Heft
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